
SOZIALÖKOLOGISCHE TRANSFORMATION 
UND RAUMENTWICKLUNG 
Lernen aus dem Wissenschaft-Praxis-Dialog

PROGRAMM

 » Exkursion 1: Mals (Südtirol), Do. 2. April 2020 (ganztägig)
Themenschwerpunkte: Sozial-ökologische Transformation im Agrar- 
und Ernährungssektor; Solidarische Wirtschaft und Gutes Leben am 
Beispiel BürgerInnengenossenschaften.
(am Abend des 2.4. wird dass mittlerweile bekannte „hier und da Festival“ in Mals eröffnet - 
Teilnahme daran ist selbstorganisiert möglich)

 » Exkursion 2: Walgau (Vorarlberg), Do. 7. Mai 2020 (ganztägig)
Themenschwerpunkte: Sozial-ökologische Transformation durch regio-
nale Mehr-Ebenen-Kooperationen; Ressourcenschonung und Flächen-
sparen durch Regionalverbände und Gemeindekooperationen. 

 » begleitendes online-Seminar (OLAT): Der gesamte Kurs wird 
über die digitale Lernplattform OLAT begleitet (simultane und 
nicht simultane Elementen, wie Video, Live-Stream, Forum usw.).  
Themenschwerpunkte: Reflexion der Exkursionen auf Basis theoreti-
scher Ansätze des sozial-ökologischen Wandels und regionaler Gover-
nance. 

 » online-Abschlussworkshop, 29. Mai 2020 (OLAT)
Themenschwerpunkte: Zusammenführen von theoretischen Ansätzen 
und Beispielen aus den Exkursionen. Diskussion in Gruppen und online. 

ZIELE

ORGANISATION UND INHALT
Dr. Ute Ammering (Institut für Geographie, Universität Innsbruck)
Assoz.Prof. Andreas Flora (Institut für Gestaltung, Universität Innsbruck)
Carolin Holtkamp, M.A. (Institut für Soziologie, Universität Innsbruck)
Dr. Stefan Obkircher (Geograph)

Die Veranstaltung ist eingebettet in die interdisziplinäre AG Sozialökologi-
sche Transformation und Raumentwicklung der Universitäten Innsbruck 
und Bozen und entsteht in enger Abstimmung mit ExpertInnen der be-
suchten Regionen.

ANMELDUNG UND KOSTEN
Der Besuch der Veranstaltung sowie An- und Abreise sind kostenfrei
Bis 29.2.2020 per e-mail bei: ute.ammering@uibk.ac.at

ZIELE
 » Förderung des Austauschs zwischen Forschenden, Berufstätigen und 

Studierenden über aktuelle Theorien und Handlungsansätze des sozial-
ökologischen Wandels.

 » Kreative Austauschformate zwischen diesen Gruppen entwickeln und 
testen

 » Förderung des inter- und transdisziplinären Verständnisses
 » Stärkung der bestehenden länderübergreifenden Partnerschaften in-

nerhalb der Arbeitsgruppe „Sozialökologische Transformation und Rau-
mentwicklung“

ZIELGRUPPE
Studierende und DozentInnen der Universitäten Innsbruck und Bozen (Geo-
graphie, Architektur, Soziologie, Sozialpädagogik), sowie Berufstätige mit 
Bezug zum Thema. 


